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XIX. Jahrgang. 
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der chineſiſche Krieg. 
Die diplomatiſche Lage. 


Ueber den ruſſiſchen Räumungsvorſchlag wird 
noch immer lebhaft debattirt. Auch franzöſiſcher⸗ 
und amerikanifcherfeits ift man durchaus nicht 
mehr ſo räumungsluſtig, nachdem die letzten 
Wochen gezeigt haben, daß die Zuſtände im 
„himmlifhen Reiche“ noch nicht entfernt fo ge- 
artet find, daß eine Zurückziehung der Truppen 
ſich rechtfertigen ließe. So äußert das Pariſer 
„Journal des Débats“ Bedenken; es ſchreibt: 
Die hauptſächliche Rechtſerkbgung des Räumungs- 
vorſchlages war die Annahme, die Chineſen 
würden vor der Entfernung der fremden Truppen 
aus Peking nicht verhandeln. Diefe Annahme 
wurde hinfällig durch die Thatſache, daß der 
Kaiſer von China Unterhändler ernannte. Unter 
ſolchen Umſtänden wäre die Räumung um ſo 
weniger nothwendig, als neue Unruhen in Pao- 
tingfu ausgebrochen ſind, ſo daß es klug wäre, 
wenn die internationalen Truppen in der Nähe 
des neuen Aufſtandsherdes blieben. Was ſpeciell 
Nußland und Frankreich anbetrifft, ſo könnten 
dieſelben um fo leichter auf die Idee der ſofortigen 
Räumung verzichten, als ein ſolcher Verzicht un- 
möglich als eine diplomatiſche Schlappe ausgelegt 
werden könnte. 

Der Pariſer „Matin“ ſchreibt, die Rollen in 
China ſchienen vollſtändig vertauſcht, jetzt ſeien 
es die chineſiſchen Unterhändler, welche Bürg- 
chaften von den Mächten verlangten. Nur der 
übermäßige Langmuth der Mächte ſei Schuld 
daran, das Prinz Tſching und Li-Hung⸗Tſchang 
ſo verwegen ſeien. 

Wie das Reuter’fhe Bureau erfährt, wird in 
der Antwort der Vereinigten Staaten auf den 
Borfhlag Rußlands bezüglich der Räumung 
Pekings keineswegs die Verſicherung ertheilt, daß 
die amerikaniſchen Truppen ſofort nach dem 
Rückzuge der Rufen die Stadt räumen würden. 
Die Beurtheilung der Lage würde einfach von 
dem Staatsdepartement auf den General le 
übergehen, welcher mit den übrigen Befehls- 
habern über die Einzelheiten des Rückzuges der 
amerikaniſchen Truppen zu berathen haben würde. 


Rußland wird vorausfichtlih ganz ſelbſtändig 


— r Heimat. 


zurück zu berufen. Der ruſſiſche Befehlshaber in 
Peking, General Lenewitſch, hat bereits bekannt 
gegeben, daß er Befehl erhalten habe, einen 
Theil der ruſſiſchen Streitkräfte von Peking 
zurückzuziehen. 

Petersburg, 17. Sept. Der „Now. Wremja“ 
zufolge werden die ruſſiſchen Truppen Peking 
ſobald als möglich verlaſſen. Der ruſſiſche Ge- 
jandte wird in Tientſin ſeinen Wohnſitz haben, 
jedoch als einziger Dertreter Rußlands die Ver- 
handlungen mit den chineſiſchen Vertretern führen. 
Wenn erforderlich, wird ſich derſelbe zu dieſem 
Zweck nach Peking begeben. a . 
FF 


Zur linken Hand. 


Roman von Urſula Zöge von Manteuffel. 
(68) (Nachdruck verboten.) 

„Ich hatte es mir erlaubt, in Eile hier einen 
Imbiß ſerviren zu laſſen“, ſagte der Hofmarſchall, 
verneigte ſich ebenfalls tief, trat zurück und rollte 
die Holztäfelung zu, fo daß das Zimmer nun auch 
thürenlos erſchien ... in der That ein Gemach, 
wie geſchaffen für ein grollendes Paar, um allen 
Hader zu vergeſſen, und eine trauliche Verſöhnung 
zu feiern. 

Flore ſchienen ſolche Gedanken nicht zu kommen 
— ſie war in der That hungrig und erſchöpft, 
nahm von allem, was er ihr anbot, und fühlte 
ſchon, während ſie aß und von dem kräftigen 
Rothwein trank, wie ihre ur wieder ins 
Gleichgewicht kam, das Blut ruhig und voll 
pulfirte, jede Bewegung ſich kräftigte. 

Er ſaß die ganze Zeit neben ihr, ſah ihr zu, 
reichte ihr ſelbſt von all den guten Dingen das 
beſte und Iptadı nicht viel — ihm war zu Muth, 
als blühe ſie mit jeder Minute zu entzückenderem 

Liebreiz auf und als kehre unter dem belebenden 
Einfluß von Speiſe und Trank aller Zauber 
liebenswürdiger, ſanfter Lebendigkeit zurück. 

And wann wird nun dieſe heroiſche Gelbit- 
beherrſchung völlig weichen und ſie ihn anlächeln 
— dies ſchüchterne, ſüße Lächeln, auf das er mit 
Ungeduld wartet? i 

Sie legte endlich Meſſer und Gabel hin und 
lehnte ſich zurück. „Danke. Nun bin ich völlig 
erholt. Es war ſehr thöricht von mir, daß ich 
in der mich ſeit geſtern beherrſchenden Unruhe 
vergaß, daß, wer einer ſchweren Aufgabe ent- 
gegengeht, ich beſonders ftärken ſollte — dieſe 

emüthigung iſt mir eine verdiente Strafe. 

„Welche Demüthigung?“ 

Sie ſchlug die Augen verwundert auf: 

„Daß ich nach allem, was ich dir jagen mußte, 
gezwungen war, Gaſtfreundſchaft in deinem Haufe 
anzunehmen — mich noch einmal mit dir an 
denſelben Tiſch zu ſetzen.“ 

„Thorheit!“ unterbach er fie, „du biſt zu Haufe, 
wo ich zu Haufe bin... .” i 

„Das war nie der Zall. Its jetzt weniger 
denn je!“ FAN 

Gie hatte die Gerviette hingelegt und erhob 
ſich — ihre Augen ſuchten vergebens den Aus- 
gang aus dieſem hellpolirten Sechseck — dabei 
ftreiften fie den Mann, der ihr mit fo eigen- 
thümlichem Geſichtsausdruck gegenüber ſtand — 
a. war ihr Geſicht in Purpurgluth ge- 
au 
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Die Truppenbefehlshaber hielten heute eine 
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Dienstag, 18. September. 


Danziger 


Hleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 
Organ für Jedermann aus de 


Li-KHung-Tſchang. 

London, 17. Sept. der „Times“ wird aus 
Schanghai unter dem 16. September gemeldet: 
Bor ſeiner Abreiſe richtete Li-FHung-Tſchang auf 
telegraphiſchem Wege an den Thron eine Denk- 
ſchrift, in der er gegen die Prinzen Tuan, 
Tſchuang und Tſailan, Tuans Bruder, ſowiegegen 
Kangji und Tſchaoſchutſchiar Anklage erhebt. 
Unter die Denkſchrift ſetzte er auch die Namen 
der Dicekönige von Nanking und Wutſchang und 
den Nuanſchikais, die er aber wegen Zeit- 
mangels nicht darum vorher befragt hatte. 
der DVicekönig von Nanking billigte nach- 
träglich dieſen Schritt ei-Hung-Tſchangs, während 
der Dicekönig von Wutſchang Einſpruch erhob. 
der amerikaniſche Commiſſar Rochill überzeugte 
Li-Jung-Tſchang, daß jegliche Erörterung behufs 
Regelung der Chinafrage nutzlos ſein würde, bei 
der die Beſtrafung der Kaiſerin-Regentin und 
ihrer Rathgeber ausgeſchloſſen wäre. 


Vom Kriegsſchauplatze in Peiſchili. 


Von peking aus ift ein Corps von 1500 Mann 
deutſche Truppen mit einer Feldbatterie unter 
Führung des Generals v. Höpfner am 10. d. 
Mts. in 5 Richtung abgegangen, wo 


Boxer ver 
eking, 7. Sept. 


ammelt ſein ſollen. 


(Tel.) 60 Mann ameri⸗ 


kaniſcher Cavallerie wurden 20 Meilen von 


Peking von 500 Borern angegriffen. Letztere 

wurden indeſſen se 

Derluſt von 25 Todten. ö 
Beide Nachrichten ſind wieder 8 bis 10 Tage 


alt, was darauf ſchließen läßt, daß die Derbin- 


€ 


dung von Peking nach der Küſte immer no 
nicht regelmäßig functionirt. 2 


ee 1 5 Rt es eic 
aus Zfinangfu find die Prieſter und chr en 
Convertiten, weiche in Hohien in der Provinz (liger gegen die Fremden. 
Petſchili von den Borern feit Juni belagert 
29. Auguſt von den regulären 
chineſiſchen Truppen des ſtellvertretenden Vice 
königs befreit worden. — General Wonron iſt 


wurden, am 


geſtern Abend abgereiſt; er wird ſich über Naga- 
ſaki nach Taku begeben. 25 


London, 17. Sept. (Tel) dem Reuter’ihen | 


Bureau wird aus Peking vom 11. Septemb 
gemeldet: Ein amerikaniſches Eavallerie-Regimei 


2 


ſtündige Berathung ab und zwar hauptſächlich 
über die zu ergreifenden Maßregeln, um die 
Chineſen zu bewegen, wieder an ihre Arbeiten 
zu gehen. Es wurde beſchloſſen, daß der 
Plünderung Einhalt geboten werden ſoll und daß 
die Fourageabtheilungen von einem Offizier 
begleitet werden ſollen, welcher für alle 


-Fourage, die genommen wird, Empfangsſcheine 


aushändigen ſoll. General Lenewitſch theilte den 
übrigen Truppenbefehlshabern mit, daß der 


größte Theil ſeiner Truppen in Tientſin über⸗ 


wintern werde. General Shikisma trifft Bor- 
bereitungen für die Winterquartiere der Japaner. 
EEC ⁵³·W T. ET EEE ET 


Er ſchob den ſchweren Eichenſtuhl zurück und 
trat neben ſie. 

„Ja!“ ſagte er, als habe ſie ihn gefragt, „es 
iſt. Du haft geſiegt. Nun? Haft du mir denn 
nichts, nichts zu ſagen?“ ö - 

„Nein!“ verſetzte fie und wandte ſich mit einem 
tiefen Seufzer ab. 

„Flore, in a dich nicht! Komm zu dir 
ſelbſt! Begreife es doch, daß dieſe deine unbe 
greifliche Lieblichkeit wieder einmal einen com- 
pleten Narren aus mir gemacht hat.“ 

„Auf wie lange?“ frug fie herb, „ich kenne 
dich zu gut, um nicht zu wiſſen, daß du morgen 
bereuen wirſt, was du heute geſprochen 
und daß du es mir dann danken wirſt, wenn 
ich jetzt gehe!“ 

„Du bleibſt!“ 

unter keiner Bedingung“, verſetzte fie ſtol!, 
„öffne mir den Eingang!“ i 

Im nächſten Augenblick kniete er vor ihr 
und führte ihre Hand an die Lippen — und 
die dunkelblauen Augen in dem harten, im- 

aſſiblen Geſicht hatten all die bethörende Bered- 
Tamheit wiedergefunden, die ihr junges Herz einſt 
mit Seligkeit zu erfüllen pflegte. 

„Flore, du weißt es, ich habe nie eine Frau 
geliebt — wirklich geliebt — außer dir... ich 
habe die Schönheit bewundert und bin weit da- 
von entfernt, mich für einen Heiligen auszugeben 
— aber mein Herz haft nur du beſeſſen! Mach 
mich für die Berhaltniffe und das über meinem 
Haufe waltende Fatum nicht verantwortlich. 
Das ift eine Sache für ſich! — Dein An- 
blick iſt ſtärker, als alles andere. Als ich dich 
heute wieder vor mir ſah, da fühlte ich 
bereits, daß ich dich nicht aufgeben kann. 
Ahnſt du, wie du ausſahſt, als du in dieſem 
ſchwarzen Zaubergewand daſtandeſt auf den 
goldenen Hintergrund des Zimmers gemalt, wie ein 
entzückendes Bild? — Geliebte, weshalb haſt du 
auch ſoviel Kunſt an dich gewandt?“ 

„Du biſt von Sinnen!“ wehrte ſie beſtürzt. 
„Kunſt! Meine Kunſt beſtand darin, daß ich dies 


ſelbe Kleid wählte, in welchem du mich vor einem 


Jahre nicht ſehen wollteſt, weil ich dir mißfiel 
— weil es mich nicht kleidete. Ich kam nicht 
hierher, um dein Wohlgefallen zu erregen, 
Der um mir mein Kind zu retten. Eber⸗ 

Mit dieſem Aufſchrei riß fie ihre Hand los 
und, einer plötzlichen Eingebung folgend, griff ſie 
haftig nach der auf dem Tiſch ftehenden filbernen 
Klingel, und kaum klangen die hellen Töne der- 
ſelben durch die Luft, als auch ſchon die Thüre 
aufgerollt ward. 


prengt und hatten einen 


Die Engländer haben einen Befehl erlaſſen, durch 
welchen der Verkauf von Käuſern in der briti- 
ſchen Conceſſion verboten wird. 200 Mann auftra- 
liſche Truppen ſind hier eingetroffen. 

Daſſelbe Bureau meldet weiter vom 13. Gep- 
tember aus Tientſin: Eine nach Tilieu entſandte 


keinen Widerſtand geſtoßen. Die Ruffen haben 
ihre Arbeiten an der Eiſenbahn nach Peking zur 
Zeit eingeſtellt. Bom 14. September wird ge- 
meldet: Eine Compagnie amerikaniſche In⸗ 
fanterie gerieih in ein heftiges Gefecht 
mit 2000 Boxern bei Mtou, füd- 
weſtlich von Tungſchou. Die Amerikaner leiſteten 
tapferen Widerſtand, bis eine Abtheilung benga- 
liſche Lanzenreiter ihnen zu Hilfe kam. die 
Lanzenreiter zerſprengten den Zeind, griffen 
ſeinen Nachtrab an und tödteten 200 Boxer. 

Wie dem Bureau vom 15. September eben- 
falls aus Tientſin gemeldet wird, ih der diploma- 
tifche Vertreter der Vereinigten Staaten nach 
Peking abgereiſt. 

Aus der engliſchen Pachtung Wei-hei-wei wird 
vom 8. September gemeldet: Die auſtraliſche 
Marinebrigade iſt hier angekommen und nach 
Taku weitergegangen. Demjelben Bureau wird 
aus Taku vom 12. September gemeldet: Die 
Wachen der deutſchen und amerikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking find auf ihre Schiffe zurück- 


gekehrt. 
Im Süden Chinas. 

Aus Canton liegen Nachrichten vor, welche die 
Stimmung der Chineſen fortdauernd als eine 
drohende erſcheinen laſſen. Der deutſche Kreuzer 
„Buſſard“, der in Hongkong. eingetroffen ift, 
überbringt folgende Nachrichten: Die rohen 
Elemente der Bevölkerung werden immer feind- 
Sonſt iſt in der 
Stadt alles ruhig. Sechs fremde Kanonenboote 
liegen vor der Vorſtadt Scha-mien. Bon einer 
Thätigkeit in den Bocca-Forts iſt nichts zu ſehen. 
BE In der Mandſchurei 
dringen die Ruſſen immer weiter vor. Nach- 
richten des Generalſtabes melden: Das Cavallerie- 
achement des Generals Krgiſhanowski nahm 
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Onrier. 
i Volke, 


Expedition iſt hierher zurückgekehrt; ſie iſt auf 
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niehen zu dürfen, was General Orlow erlaubte, 

— Eine Gardebatterie wird auf dem Sungari 

nach Charbin befördert und gegen Girin dirigirt. 
Die franzöfiihe Koſtenrechnung. 

Dem Pariſer „Siecle“ zufolge hat die framzöſiſche 
Regierung berechnet, daß die Koſten der chineſiſchen 
Expedition, falls die Truppen bis Ende dieſes 
Jahres in China bleiben müßten, an 70 Millionen 
betragen würden und daß ſie deshalb genöthigt 
wäre, außer den bereits vom Parlament und 
vom Staatsrath bewilligten Crediten noch 
20 Millionen zu verlangen. Es ſei wahrſcheinlich, 
daß Frankreich, gleich den anderen Mächten, 
außer einer Entſchädigung für die den franzöſt⸗ 
ſchen Staatsangehörige zugefügten Derluſte, auch 
noch eine Ariegsentihädigung von China ver- 
langen werde. f 

Aus Port Arthur wird gemeldet, daß am 
14. September dort an Bord der „Moskwa“ 
Prim Jaume von Bourbon eintraf und dem Stabe 
des Bicendmirals Alexejew attachirt wurde. 

In Schanghai iſt General Boyron angekommen 
und hat eine Revue über die framzöſiſchen Truppen 
abgenommen. 

Das Truppentransportſchiff „andaluſia“ iſt am 
14. September in Suez angekommen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 17. September. 
Die Lage des Arbeitsmarktes. 

Seit Mai dieſes Jahres nimmt die Verſchlechte⸗ 
foi auf dem Arbeitsmarkte langſam aber ſicher 
fortſchreitend zu. An den Arbeitsnachweiſen 
ſteigert ſich der Zudrang der Arbeitſuchenden; 
nicht nur der Bedarf an Arbeitskräften nimmt 
ab, ſondern auch die Zahl der bisher Beſchäftigten. 
Eine Zuſammenſtellung der Berliner Halbmonats- 
ſchrift „Der Arbeitsmarkt“ über die Bewegung 
an den Arbeitsnachweiſen und die Veränderungen 
in der Mitgliederzahl der Krankenkaſſen, ſoweit 
e an die Berichterſtattung der genannten Zeit- 
chrift angeſchloſſen ſind, bringt die zunehmende 
Verſchlechterung des Arbeitsmarktes in folgenden 


Zahlen deutlich zum Ausdruck. Es kamen näm- 


urde kin, Siegen im Monat Marr 1889 8777 1800 J. 


von Tſitſikhar gegen Süden vor, General 
Orlow marſchirte zur Unterſtützung deſſelben mit 
Koſaken und Infanterie in derſelben Richtung 
‚und kam am 9. September in Zanguandi, zwei 
Märſche von Tfitfikar,. an. In Tſitſikar wurde 
eine Beſatzung zurückgelaſſen. der Gouverneur 
geht auf alle Bedingungen Rußlands ein. Der 
Proviant wird in Zfitfikar gekauft, die Bevölke- 
rung zieht ruſſiſches Papiergeld dem chineſiſchen 
vor. Ueberall herrſcht gutes Einvernehmen. In 
Fuljarda baten die Mongolen, hinter Chailar 


Ob der neben den Laheien 5 5 — Wilken 
feinen prinzlichen Herrn noch auf den Anieen 
vor der eigenen Frau geſehen hatte, blieb dieſem 
immer unklar. 

„Bitte, Herr v. Wilcken, wollen Sie mir freund- 
lichſt irgend einen Wagen beſtellen, mit welchem 
ich zum Abendzug auf dem Bahnhof ſein kann!“ 

Bei dieſen unerwarteten Worten ſtarrte der Hof- 
marſchall völlig rathlos von einem zum andern 
— es entſtand momentan ein peinliches Schweigen, 
dann ſagte die Stimme des Prinzen mit dem ihr 
eigenen tiefen Metallton; 

„Es iſt ſchon recht, lieber Wilcken. Aber nicht 
„irgend ein Wagen“, ſondern das Coupe mit 
den Trakehnern. Wir reiſen mit dem Schnellzug 
nach Weſſel. Wollen Sie unſere Ankunft tele- 
graphiſch melden. Franke ſoll mit meiner Bagage 
morgen nachkommen.“ 

Slore war ſchneebleich geworden — ihr war, 
als kehre die ohnmächtige Schwäche wieder. Sie 
mußte ſich ſetzen und rang nach Fafjung vor 
fremden, neugierigen Augen. Sie hörte wie 
durch einen Nebel, daß im Gemach nebenan Thee 
ſervirt ſei, fühlte ſich hingeführt und begriff dann, 
daß fie wieder mit ihm allein ſei. Bor ihnen 
auf einem Tiſchchen ſtand ein Tablett mit filber- 
funkelndem Theezeug — eine ſtark duftende Taſſe 
ſtand vor ihr. Sie ſchob dieſelbe zurück. 

„Ich weiß nicht, wie ich dein Verhalten nennen 
foll, Eberhard. Glücklich macht es mich nicht. 
Was willſt du eigentlich und was bezweckſt du?“ 

Er beugte ſich zu ihr herab. 

„Dieſe Li pen will ich wieder lächeln ſehen 
— ich muß! Schilt mich, zürne mir... 
du haſt hundertfach recht .. aber dulde mich. 
Ich will gut machen. Ich will dir auf den Knieen 
abbitten, ich will nicht ruhen, bis du alles ver- 
geſſen und vergeben haſt und deine Augen mich 
wieder anſtrahlen!“ 

„Ich habe Glauben und Vertrauen zu dir ver- 
oren.“ 

„Du wirft fie wiederfinden ... und die Liebe 
dazu! Du — du ſollteſt unverſöhnlich fein?” 

„Unverſöhnlich nicht — aber hoffnungslos. Ich 
glaube es, daß du eben den ungeſtümen Wunſch 
haft, alles wieder gut zu machen, aber dieſe 
Sturmfluth wird zurückebben und was wird mein 
Theil ſein? Eine Wiederholung all' der Ent- 
ſagungskämpfe, die hinter mir liegen, Berlafjen- 
geit und Einſamkeit. du liebſt zwei Frauen, 
Eberhard — mich um meiner äußeren Er⸗ 
ſcheinung willen und jene andere um ihres 
Geiſtes willen ... Jene, welche dir das Ideal 
einer künftigen Regentin iſt! — Ach! Schönheit 
iſt ein armes, vergängliches Ding, ſie ſchwindet 


April 99,0 bezw. 96,7, Mai 101,3 bezw. 101.2. 


Juni 93,0 bezw. 103,4, Juli 100,5 bezw. 111,2. 
Auguft 94,1 bezw. 107,3. Gleichzeitig iſt aber 
auch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter zurück ⸗ 
gegangen. Noch im Mai fand eine kleine Zu- 
nahme ſtatt. Dagegen betrug gegen den Vor- 
monat die Abnahme im Juni 0,6, im Juli 1,4 
und im Auguft 0,05 Proc. Steigendes Angebot 
von Arbeitskräften, Abnahme des Beſchäftigungs⸗ 
grades gehen Hand in Kand und ſchaffen eine 
Conſtellation, unter der ein Winter mit hoher 
Arbeitslojenziffer zu erwarten iſt. 


J.. d IT LTE 
mit den Jahren und dann wird auch der An- 
blick ihrer Trägerin völlig machtlos ſein — 
i du jener anderen dauernd angehören 
wirſt! — 

„Thorheit! Schönheit vergänglich? Deine nicht! 
Du wirſt auch im Alter bezaubernd fein, Floren- 
tine .. Ich kann dich mir vorſtellen in lochigem 
Gilberhaar, die Züge fein, ſpitz, vergeiftigt, 
bleich — aber nichts kann ihnen die klaſſiſch⸗ 
edle Linie rauben. Von dir wird man nie ſagen: 
Sie muß in ihrer Jugend ſehr ſchön geweſen 
ſein, ſondern man wird dich mit Bewunderung 
Grin und ſagen: Welch eine ſchöne, ſchöne 

reiſin!“ 

Sie ſchwieg. Dieſer Cultus, den er mit ihren 
körperlichen Vorzügen trieb, ſchmerzte fie eben 
mehr, denn je. 

„Und das iſt dir die Hauptſache. Was ich bin 
und was ich denke und thue, iſt dir Nebenſache?“ 

„Seit heute wahrlich nicht mehr ... ich 
habe dich von ganz neuen, mich gam 
überraſchenden Seiten kennen gelernt 
du haft mir mehr denn einmal imponirt! Ja, du 
haft recht, Flore, bei aller Dergötterung bin ich 
wie ein blinder Thor neben dir hergegangen 
habe dich unterſchätzt, habe dich kaum ge- 
kannt . .. ſei edel, gieb mir Gelegenheit, auch 
das gut zu machen, gieb mir Gelegenheit, dein 
geiſtiges Leben zu theilen... ich habe gewußt, 
daß du ſchön biſt, aber ich wußte nicht, daß du 
auch intereſſant biſt!“ N 

Er hatte leiſe, aber in großer Erregung ge- 
ſprochen und zum erſten Male ſtieg in ihr ein 
zaghaft ſchüchternes Hoffen empor. Sie zog die 
Hand, die er ergriffen, nicht wieder zurück. 
Zwar ſagte ihr eine innere Stimme, daß dieſer 
ganze Wechſel von tödtlicher Gleichgiltigkeit zu 
aufflammender Liebe zu ſchnell vor ſich gegangen 
ſei, um Beſtand zu haben, aber fie wollte ja fo 
gerne hoffen, wo nichts zu hoffen war, fie wollte 
ihren Stolz, der ſich gegen dieſen Ausgang der 
Derhandlung ſträubte, bekämpfen und um des 
Kindes willen eine Berföhnung nicht zurückweiſen. 

Und dann wieder kroch eine jo häßliche Er⸗ 
innerung in ihr auf und lähmte ihr das Wort 
auf der Zunge — die Erinnerung an den Brief, 
den er ihr geſchrieben. 

Er — derſelbe Mann — der ihr = in 
flehender, überftrömender Zärtlichkeit von jeiner 
ewigen, nie verfiegenden Leidenſchaft ſpricht! — 

Sie ſenkte den Kopf und zwei große Thränen 
rollten auf die gefalteten Hände — ihr war fo 
weh zu Muthe an der Pforte eines Glückes, an 
das fie den Glauben verloren. (Fortſ. folgt.) 


. 


Der Conflict im ſerbiſchen Königsh auſe. 


verſichert, der König Alexander habe ſich nur mit 
Widerſtreben entſchloſſen, das Communiqus hin- 
ſichtlich der Haltung ſeiner Mutter gutzuheißen. 
Der Br befand ſich aber in vollem Sinne des 
Wortes in einer Zwangslage. die Königin 


Natalie hat eben nicht nur das Königspaar in # 


offenen Poſtkarten beleidigt, ſondern eine plan- 
mäßige Agitation gegen den Ehebund des Königs 


eingeleitet. Sie ſchrieb an Zahlreiche Perſönlich⸗ 
keiten Briefe, in welchen fie darauf aufmerkfam 
machte, daß ſie gegen den Ehebund ſei, und jeder⸗ 
mann, der ſich für dieſe Ehe erkläre, als Gegner 
betrachten müſſe. Sie wolle heute wiſſen, wer 


für und wer dagegen ſei, denn die Zeit werde 


kommen, wo fie in der Lage fein werde, ſich an! 


allen ihren Gegnern und Zeinden zu rächen. 


Die Ausläufer des Boerenkrieges. 
Der „beurlaubte“ Präſident Krüger iſt noch 
in Lorenzo Marquez. Man wollte ihm verwehren, 
nach Europa zu reifen und auch der Verbleib am 
Orte wurde ihm nur geſtattet, wenn er mit ſeinem 


Lande jeden Derkehr abbreche. Man wollte ver⸗ 


meiden, daß Krüger von neutralem Gebiet aus 
die Executive behalte, weil das zu Differenzen mit 
England geführt hätte. Jetzt hat die portugieſiſche 
Regier ig indeß durch ein an den Gou- 
verneur von Mozambique gerichtetes Tele- 
gramm üger die 


pa und zugleich die Weiſung ertheilt, daß 


erbietige Behandlung Krügers bis zu deſſen Ein- 
ſchiffung treffen. 

Haag, 17. Sept. Das Reuter’ihe Bureau er- 
fährt, daß die niederländiſche Regierung ihren 
Conſul in Lorenzo Marque; telegraphiſch beauf- 
tragt habe, Präſident Krüger mitzutheilen, die 
niederländiſche Regierung fi bereit, 
ihrer Kriegsſchiffe für feine Ueberfahrt nach 
Holland zur Verfügung zu fiellen. Wenn 
Krüger dies Anerbieten annimmt, kann das 
9 Schiff in 5—6 Tagen in Lorenzo 

arquez ankommen. ‘ 

Haag, 15. Sept. Die Boerenmiffion 
öffentlichte eine Proclamation, worin erklärt 


wird, England habe das Kriegsrecht und den 
Kriegsbrauch der civiliſirten Nationen verletzt. 
Die engliſchen Proclamationen dienten nur als 
Dorwand, um den Krieg in unmenſchlicher Weiſe 
fortzuſetzen. Zum Schluß heißt es in der Pro- 


clamation der Boerenmiſſion: „Namens der 


menſchlichen Gerechtigkeit richten wir die Auf- | 


forderung an alle Völker, uns in dieſem 
kritiſchen Augenblick beizuſtehen, unſer Bater- 
land zu retten. Wir vertrauen auf Gott, daß 
untere Bitte Gehör findet.“ 

Dondon, 17. Sept. (Tel.) Der „Times“ wird 


aus Capſtadt vom 16. September gemeldet: 


Krüger erklärt die letzte Proclamation des 
Generals Roberts für ungiltig und ſagt, die 
beiden Republiken ſeien nicht erobert; fie weigern 
ſich, ſich der englichen Kerrſchaft zu unterwerfen, 

da die Mächte ihre Unabhängigkeit anerkannt 


ben. N 

a; Correſpondent des 11 Argus” in 
Lorengo - Maraue; theilt mit, daß die Frau 
Krügers und viele Boeren mit ihren Frauen 
und Kindern an der Delagoabai angekommen 


en. 

l hat auf dem öſterreichiſchen Llond- 
dampfer „Syria“, der nächſter Tage aus Mada- 
gascar in Lorenzo Marque) erwartet wird, 
Plätze für ſich und ſein Gefolge nach Trieſt reſer⸗ 
viren laſſen. 

Bom Kriegstheater kommt die Nachricht, General 
French habe mit ſeiner Truppe Barberton beſetzt 
und einen Wagenpark, 43 Locomotiven, Maufer- 
gewehre, Munition, Rindvieh und Mundvorrath 
für drei Wochen erbeutet und 100 Gefangene 
gemacht. 

General Macdonald fing am 10. d. Mis. 
zwiſchen Winburg und dem DBetfluffe eine Streit- 
macht von 700 bis 800 Boeren mit drei Kanonen 
ab und erbeutete 33 Wagen, 270 Zugochſen, jo- 
wie 65 000 Patronen und eine große Menge 
Borräthe. Die Boeren ſteckten drei andere Wagen 
in Brand, um deren Wegnahme zu verhindern. 

Die Uneinigkeit der Boeren wird immer 
größer. Burghers, die in Lorenzo Marquez ein- 
trafen, berichten, die Boeren feien in Nelſpruit 
unier einander in Streit gerathen und verübten 
Plünderungen und Brandſtiftung. Sie erklärten, 
Präſident Krüger habe fie im Stich gelaſſen, ihr 

Sold mit ſich genommen und ihnen nur Papier- 
geld zurückgelaſſen. die Gerüchte, daß die 
Burghers die Abſicht hätten, ſich zu ergeben, er- 
halten ſich. 5 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 15. Sept. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht 
eine Verfügung des Kriegsminiſteriums, welche be- 
ſagt: Da die Beförderung von Feldpoſtpacketen 
noch nicht angängig, beabſichtigt die Heeresver- 
waltung den Angehörigen von Mitgliedern des 
oſtaſtatiſchen Expeditionscorps und des Armee- 
obercommandos Gelegenheit zu geben, auf einem 

Ende September von Hamburg abgehenden 
Naterialtransportſchiffe Packete zu entſenden. 
Die Packete müſſen bis ſpäteſtens 22. September 
ſeetüchtig verpackt und bis Hamburg frankirt, 
bei der Bahnhofscommandantur Yamburg ein- 
geiro”n jein. Auf den Adrefjen ift der Name, 


Dienj grad und Truppentheil des Empfängers 


genau zu bezeichnen. die Beförderung ab Ham- 
burg erfolgt koſtenlos. An Offiziere dürfen 
Packete im Geſammtgewicht je bis 50 Allogr., 
an Unteroffijiere und Gemeine je bis 30 Kilogr. 
geſandt werden. dem Verderben ausgeſeßte 
Begenſtände, wie Lebensmittel ꝛc., werden nicht 
befördert, ſondern den Abſendern zurüchgeſandt. 
Die Zeitungen werden gebeten, dieſe Verfügung 
den Leſern zur Kenntniß zu bringen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be- 
kanntmachung betreſſend die Beſchränkungen 
der Einfuhr und e aus Glasgow wegen 
der Peſt. Darnach wer — nachſtehende Vor- 
ſchriſten am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

t: und Durchf 


S Bettzeuge, Hadern und Lumpen jeder 
aus Glasgow ſſt verboten. Auf Leibwäſche, 
Bettzeug und Kleidungsſtücke, welche Reiſende 

Gebrauch mitführen oder als Umzugsgut 


zum 
eingeführt werden, findet das Verbot keine An- 


ihm eines 


ver- 


i Lieferung von 5 


geieht: Die De u Du 15 Dung ben. und ſeemänniſcher Tüchtigkeit ftets mit Glüch dem 


wendung, jedoch kann die Gestattung der Ein- 
Belgrad, 15. Sept. Zu dem Conflict im ferbi- | fuhr von der vorherigen Desinfection abhängig 


ſchen Königshauſe wird jetzt von amtlicher Stelle gemacht werden. 


Der Reichskanzler iſt er- 
mächtigt, Ausnahmen zuzulaſſen. 

* [Zum Tode Kettelers.] Ein Brief, der 
dem „Temps“ aus Tientſin zugeht. erwähnt 
einen Privatdiener des Geſandten v. Ketteler, der 
am 9. Juli, durch einen Kanal kriechend, Peking 


zeugen von den bisherigen Nachrichten ab. Der 
Diener ſpricht von ſechs Schüſſen, welche Mandſchu⸗ 
ſoldaten wenige Schritte vom Tſung⸗-li-J9amen 
gegen v. Ketteler abfeuerten. 
ſeinen Karabiner in der Hand haltend, den er 


abfeuern zu wollen erklärte, der eine verdächtige 
Bewegung mache. Dieſer Diener wird jetzt wohl 
nach Peking citirt werden, weil ſeine Ausſage 


für die Enſſcheidung der Frage, ob die Japaner 


wirklich einen der Mörder ergriffen haben, 
wichtig iſt. 5 


italieniſche Weichenſteller Garella durch eine 
muthige That den Zuſammenſtoß eines Güter- 


zuges mit einem anderen Zuge verhinderte, der 
mehrere hundert deutſche Soldaten nach Genua 


brachte. Jetzt wird aus Rom berichtet, daß Kaiſer 


Wilhelm die italieniſche Mittelmeer-Bahngefell- 
ſchaft um eine ausführliche Mittheilung über die 
80 nach Europa 

i t Abſicht habe, den unerſchrochenen Mann, 

r Gouverneur ſich verſichere, daß Krüger dieſes 
Neiſeziel einhalte; der Gouverneur ſolle alle Vor- 
ſichtsmaßregeln für die Sicherheit und ehr 


That des Weichenſtellers erſuchen ließ, da er — 
er 
ſein eigenes Leben aufs Spiel geſetzt habe, um 
das Leben anderer zu retten, reichlich zu belohnen. 
Garella hat durch ſeinen Muth ſein Glück gemacht. 
Er erhielt auf Beranlafjung des Königs Victor 


Emanuel von dem Miniſter der öffentlichen 


Arbeiten ein 77 er Geldgeſchenk; die Mittel- 
meer-Geſellſchaft ſchenkte ihm gleichfalls eine an- 
ſehnliche Geldſumme und beförderte ihn zum 
Ober-Weichenſteller. 


* Zur Kohlennoth.] Der Wirthſchaftsverband 


des Poſener Lehrervereins verſorgt jetzt ſeine 
Mitglieder auch mit Kohlen und bietet denſelben 


den Centner guter Kohlen mit 1 Mk. 15 Pf. frei 
Haus an, da er monatlich über einige tauſend 
Centner Kohlen verfügen wird. Das einzelne 
Mitglied kann indeß nur bis zu 25 Centner 
monatlich erhalten. Eine in Mannheim ent- 
ſtandene Kohleneinkaufsgenoſſenſchaft hat ſchon 
ein beträchtliches Auantüm Kohlen an ihre Mit- 
glieder geliefert, theils ſteht die Lieferung un- 
mittelbar bevor. Die Mitgliederzahl dieſer Ge- 
noſſenſchaft ſteigt fortwährend. Das Organ des 
Bundes der Landwirthe empfiehlt dringend die 
Aufihliegung der zahlreichen Braunkohlenfelder, 
deren Abbau außerordentlich leicht und gewinn ⸗ 


bringend fein würde. 


Recherchen zur Kohlennoth.] Bezüglich der 
Kohlennoth hat, wie der „Breslauer General- 
anzeiger“ meldet, der Miniſter für Handel und 
Gewerbe folgendes vertrauliche Schreiben an 
„eine ſchleſiſche Handelskammer“ gerichtet: 

„Von verſchiedenen Seiten ift bei Mir darüber Be- 
ſchwerde geführt worden, daß die . 
die vertragsmäßig eingegangenen Verpflich =. 

len 1 8 en 
kandiſchen Abnehmer günſtiger Mpandellen. * 
beſondere in den letzten Wochen 

tehenden Lieferungen erhalten 


gleichzeitig große Nohlenquantitäten 
exportirt worden ſind. Ferner wird 


haben, während 
ins Ausland 
darüber Be- 


Gelegenheit zur günſtigeren Verwerthung ihrer Kohlen 
zietet, vorhandenen Wagenmangel vorſchützen, um 
A vertragsmäßigen Lieferungen einzuſchränken und 
die dadurch disponibel gewordenen Quantitäten ander⸗ 
wärts zu höheren Preiſen zu verkaufen. Von anderer 
Seite wird außerdem behauptet, daß die en nach 
dem Auslande — weſentlich billigeren 5 en ver- 
kaufen als an die inländiſchen Verbraucher. Wenn 
auch bisher beweis kräftiges Material für dieſe Be- 


fo erſcheint mir doch eine eingehende Unterſuchung der vor 
gebrachten Beſchwerden geboten. Demgemäß erſuche 
ich die Handelskammer, durch Umfrage bei den 
größeren Gewerbetreibenden ihres I feſtzuſtellen, 
ob und in welchem Umfange dieſe 

ründet find, und ſich über die Mittel zu deren Ab- 
ſtellung zu äußern.“ 


fand der Stapellauf des für die „Hamburg- 
Amerika-Linie” erbauten Doppelſchrauben-Reichs⸗ 
poſtdampfers „Kiautſchou“ ſtatt. Don Auffichts- 
rath und Direction empfangen, fanden ſich die 
geladenen Gäſte ein, darunter Staatsſecretär 
v. Podbielski und Gemahlin, der Oberpräſident 
Freiherr v. Maltzahn, Regierungspräſident 
Günther, der commandirende General v. Langen 
beck, Admiral Kollmann. der Staatsſecretär 
vollzog den Taufact. 

„In dem Moment“, führte er etwa aus, „in dem 
der vierte der großen Poſtdampfer für Oſtaſien 
vollendet ſei, wendeten ſich unſere Bliche mit denen 
der civiliſirten Welt dahin, wo unſere Soldaten Sühne 
fordern follen für das verletzte Völkerrecht. Die wirth- 
ſchaftliche Kraft Deutſchlands ſei von Jahrhundert zu 
Jahrhundert geſtärkt worden; die Flagge, die der 
neue Dampfer führen werde, ſei geſchützt durch Deutſch⸗ 
lands Macht. Die Geſchichte lehre aber, daß politiſche 
Macht ohne wirthſchaftliche Kraft ſtets nur kurze Zeit 

edauert habe; daß aber auch wirthſchaftliche Kraft, 
olle ſie ſich wirklich entfalten, des Schutzes der 

olitiſchen Macht bedürfe. 1 erkennen 
n Deutſchland alle Parteien, wie nothwendig es 
ſei, daß zur Erhaltung unſeres Anſehens und Einfluſſes 
wir uns alle ſchaarten um des deutſchen Kaiſers 
Standarte. Einigkeit mache ſtark. Mögen wir alles 
vergeſſen, was uns trennt, auf daß wir in gemein- 
ſchaftlicher Arbeit alles einſetzen zu Deutſchlands Ehre 
und Größe. So taufe i dich, ſtolzes Schiff, 
„Kiautſchou“. Trage du den Namen der deutſchen 
Colonie im fernen Oſten! Wir aber, die wir hier 
verſammelt find, wollen, was wir fühlen, was wir 
erhoffen und erſtreben, zuſammenfaſſen in den Ruf: 
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. hoch, hoch, hoch!“ 

Während die Anweſenden in das Koch ein- 
Wo glitt das Schiff ſchnell und glücklich ins 

aſſer. 

Der Kaiſer hat auf die Meldung des Staats- 
ſecretärs v. Podbielski von dem Stapellauf fol- 
genden er N hiſchen Glückwunſch geſandt: 

„Es gereicht Mir zur großen Freude, dem „„ Dulcan“ 
und der „Kamburg-Amerika-Linie“ zu dem heute 

lücklich verlaufenen Stapellauf Meinen 3 
enden zu können. Möge der Reichspoſtdampfer 
„Kiautſchou““ als ein Beweis deutſcher Arbeitskraft 


Verkehr zwiſchen dem Vaterlande und dem fernen 

Dften dienen. Ich war leider durch die Anhäufung 

der, Geſchäfte verhindert, dem Stapellauf en a 
Wilhelm J. R.“ 


Dresden, 17. Sept. Prim Albert von Sachſen 
wurde geſtern Abend auf der Rückkehr von 


tteler ſtarb, 
nt Johann Georg eilten ebenfalls an die Todten- 


beim Verlaſſen der Geſandiſchaft auf den eren 


* [faifer Wilhelm und der Weichenſteller 
Garella.] Vor kurzem wurde gemeldet, daß der 


follen vielfach inlän- 
11 Abnehmer nur einen geringen Theil der ihnen 
zu 


ſchwerde geführt, daß einzelne Zechen, wenn ſich ihnen 


hauptungen nur in geringem Maze erbracht worden ift, 


eſchwerden be⸗ 


Stettin, 15. Sept. Auf der Werft des „Vulcan“ 


Pillnitz nach dem Manöverquartier Wolkau in 
Folge Durchgehens der Pferde aus dem Wagen 
geſchleudert und verſtarb nach 10 Minuten um 
12 ühr Nachts. Prinzeſſin Mathilde iſt heute früh 
5 Uhr 20 Min. nach Pilinitz gereiſt, um dort mit 
dem Generalfeldmarſchall Prinzen Georg zu- 
ſammenzutreffen, mit dem fie an die Unglücks⸗ 


telle fuhr. Die Leiche wird nach Dresden über- 
ühr 


verließ und die Ermordung ſeines Herrn meldete. f 
In Einzelheiten weicht die Erzählung dieſes Augen- 


Dresden, 17. Sept. der König und die 
Königin wurden durch die Nachricht von dem 
Tode des Prinzen Albert, die ihnen Nachts in 


ſchonender Weiſe mitgetheilt wurde, aufs tiefſte 


erſchüttert. die Prinzen Friedrich Auguft und 
bahre des Bruders. Don deutſchen und fremden 
Fürſtenhöfen liefen Beileidstelegramme in Koſter⸗ 
witz und im Palais an der Ziegendorfſtraße ein. 


In ganz Dresden herrſcht in Folge des Bekannt- 


werdens der Nachricht von dem Tode des all- 


gemein beliebten Prinzen tiefe Ergriffenheit. Das 
heutige Schlußmanöver fiel in Folge des Todes 


des Prinzen aus. 

Der ſo jäh aus dem Leben geriſſene Prinz war 
der jüngſte er des Prinzen Georg von Sachſen. 
Er war am 25. Februar 1875 geboren und 
Ben im ſächſiſchen 1. Ulanen-Regiment 

E. 17. 

München, 16. Sept. Prinz Heinrich von Keſſen 
und bei Rhein ift heute um 10½ Uhr verſchieden. 
Die Beiſetzung erfolgt in Darmſtadt. 

Prinz Heinrich, Oheim des . 3 
herzogs Karl Ludwig, geboren am 28. Nov. 1838, 
war preußiſcher General der Cavallerie. Er war 


zweimal morganatiſch vermählt, erſt mit Freifrau 


zu Nidda, geb. Willich, dann mit Frau v. Dorn- 
berg, geb. v. Tohuska. Aus jeder Ehe hinter- 


läßt er einen Sohn. 


Karlsbad, 15. Sept. der Schah von Perſien 
iſt heute hier eingetroffen. 

Mainz, 17. Sept. Der ſocialdemohratiſche 
Parteitag wurde heute in der Stadthalle er- 
öffnet. Zu Vorſitzenden wurden die Abgeordneten 


Singer und Ullrich gewählt. Der Abg. Bebel war 


krankheitshalber nicht erſchienen. 
England. 

London, 15. Sept. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt heute Abend aus Bliffingen hier eingetroffen 
und nach Balmoral weitergereiſt. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 16. Sept. Vor einer hiefigen 
Maſchinenfabrik, in welcher ein Ausſtand aus- 
ebrochen iſt, hatte ſich geſtern Abend eine große 

enſchenmenge angeſammelt, um die trotz des 


Ausſtandes arbeitenden Former zu erwarten. 


In Folge der Derhaftung eines Betrunkenen 
nahm dann die Menge gegen die Polizei eine be- 
drohliche Haltung an und bewarf ſie mit Steinen; 


drei Polizeibeamte wurden ſchwer verletzt. Nach⸗ 


dem Verſtärkungsmannſchaften herbeigezogen 
worden waren, wurden ſechs Verhaftungen vor- 
genommen. 

Italien. 


Rom, 16. Sept. Der Herzog der Abruzzen 


iſt mit dem Corvetten-Capitän Cagni Vormittags 
eingetcngien und von den Miniſtern, den 
er Behö 


hier 


nen einer 


antheon, um am Sarge König Kumberts einen 
tanz niederzulegen. 
Amerika. 


Newyork, 16. Sept. Der große Kusſtand im 


Anthracitkohlengebiet hat geſtern begonnen, 
die Zahl der Ausjtändigen kann jedoch erſt 
morgen feſtgeſtellt werden. die Gruben ſind 
mit Stacheldraht umzäunt, und es ſind von den 
ſind 30 0 ern Detectives angeſtellt. Bis jetzt 
nd 30 000 Grubenarbeiter im Kusſtande. 


Danziger Lokal⸗Zeitung. 


Danzig, 17. September. 
Wetterausſichten für Dienstag, 18. Sept., 


und zwar für das nordweſtliche Deutſchland: 
Wolkig, windig, ſtrichweiſe Regen. Wärmer. 


* [Raiferbefud in Cadinen.] Anſcheinend in 
golge des ſeit geſtern Morgen auf See herrſchenden 
dichten Nebels hat der Kaiſer ſeine Seereiſe nach 
Pillau und von dort über das Haff nach Cadinen 
verſchieben müſſen und in Folge deſſen iſt denn 


auch ein Kuſſchub der Reiſe der Kaiſerin nach 
Elbing erfolgt. Bekanntlich wurde die Ankunft 


des Kaiſers auf dem Haff geſtern Nachmittags, 
das Eintreffen der Kaiſerin mittels Kofzuges in 
Elbing heute früh erwartet. Letzteres iſt aber 
vorläufig abgeſagt worden und wenn das Ein- 
treffen des Kaiſers erfolgen wird, war bis heute 
Vormittag noch nicht genau bekannt. Ueber die 
Situation am geſtrigen Tage ſchreibt man der 
„Danz. 3tg.“ aus Elbing von geſtern Abend: 
Nachdem alle Borbereitungen für den Empfang 
des Kaiſerpaares in Elbing, Tolkemit ꝛc. nahezu 


vollendet waren, traf heute früh die Nachricht 


ein, daß der Beſuch des Kaiſerpaares vorläufig 
hinausgeſchoben ſei. Spätere Nachrichten äußerten 
ich dann dahin, daß die Kaiſerin ſtatt Montag 
rüh Dienstag früh in Elbing und der Kaiſer 
ſtatt heute Nachmittag um 4 Uhr morgen Nach- 
mittag in Cadinen eimreſſen würde. Die Urfache 
für dieſe Verzögerung iſt in dem ſtark nebeligen 
Wetter zu ſuchen. Noch heute Vormittag kreuzte 
das Schiff des Kaiſers vor Saßniz. 

Die kalſerliche Beſitzung Cadinen verräth äufer- 
lich nichts davon, daß der hohe Beſitzer in den 
nächſten Tagen dortſelbſt verweilen wird. Es 
== Ang dies dem beſonderen Wunſche des 
Kaiſers. Geſtern traf Fürft zu dohna⸗Schlo- 
bitten in Cadinen ein, deſſen Aufgabe es in 
erſter Linie war, den Wildſtand zu prüfen. Es 
kommt für die Jagd nur das Rehwild in Be- 
tracht. Heute Morgen trafen mit dem Frühzuge 
von Berlin kommend der Chef des Civilcabinets 
v. CTucanus und der Oberhofmarſchall Graf 
Eulenburg in Elbing ein. Sie wurden von 
hier nach Cadinen geleitet. In Tolkemit, wo- 
ſelbſt die Freude über den in Ausſicht genommenen 
Beſuch eine ſehr große war, iſt man redlich be- 
ſtrebt geweſen, alles Mögliche aufzubieten, um dafür 
zu ſorgen, daß der Eindruck des Städtchens 
ein recht günſtiger werden ſollte. In 9 
Morgenſtunde trafen im Tolkemiter Hafen die 
beiden Re ea a „Regierungspräfibent 
v. Holmede und „Baurath Kieſchke“ ein, welchen 
die Aufgabe zufiel, den Hafen abzuſperren. In 
Folge öſeſes Eintreffens rechnete die Bevölkerung 
auch ganz beſtimmt mit dem Beſuche des Kaiſers, 


übera⸗ 2 Menſchenmenge empfangen 
worden. Der Herzog begab ſich ſogleich nach dem 


und freute ſich um ſo mehr darauf, als dieſer 
Ort noch nie einen Monarchen in feinen Dienern 
geſehen hat. Fürft zu Dohna⸗Schlobitten reiſte noch 
geſtern nach Schlobitten zurüch. — Heute be- 
ſuchten die Herren Oberhofmarſchall Graf zu 
Eulenburg und Excellenz v. Lucanus in Be- 
gleitung des Herrn Landraths v. Etzdorff das 
benachbarte Gut des Landraths in Wogenab. — 
In der Stadt Elbing wurde die Aenderung des 
Programms den Vereinen, Arbeitern und Schulen 
wegen der Spalierbildung durch Plakate an den 
Anſchlagſäulen kundgegeben. 

Während der Anweſenheit des Kaiſers und der 
Kaiſerin in Cadinen iſt daſelbſt in einem der zum 
Schloß gehörigen Nebengebäude eine Telegraphen⸗ 
ſtation in Function getreten und eine directe 
Telegraphenverbindung zwiſchen Cadinen und 
Berlin eingerichtet worden. Wie im Vorjahre 
find? auch jetzt ein Poſtinſpector, zwei 
Poſtbeamte ſowie das nöthige Unterbeamten- 
a in Cadinen ſtationirt worden. Da der 
kaiſerliche Gutsherr nur eine beſchränkte Anzahl 
von Räumlichkeiten beſitzt und die Zahl der im 
Gefolge des Kaiſers befindlichen Herren diesmal 
ziemlich groß iſt, ſo war die Unterbringung der 
in Cadinen während der Anmejenheit des Kaiſers 
tationirten Beamten und Unterbeamten eine 
chwierige Aufgabe. Durch Vermittelung des 
Landraths v. Etzdorff haben dieſelben bei Herrn 
Gaſthofbeſitzer Gottſchall Unterkunft gefunden. 


* [Herr commandirender General v. Lentze] 
begab ſich heute nach Schlochau, um dem in der 
dortigen Gegend ſtattfindenden Manöver der 
35. Diviſion beizuwohnen und kehrt Mittwoch 
Abend hierher zurück. 


2 8 Beſuch.] Der Flügeladjutant 
des Kaiſers Herr Generalmaſor v. Mackenſen 
iſt geſtern hier eingetroffen und hat im „Danziger 
Kof“ Wohnung genommen. 


[Rückkehr vom Flottenmanödver.] Nachdem 
das Küſtenpanzerſchiff „Siegfried“ bereits am 
Sonnabend im Kafen von Neufahrwaſſer ange- 
langt war und an der Aaiferlichen Werft beilegte, 
trafen geſtern Vormittag nach und nach die 
Panzerkanonenboote „Skorpion“, „Natter“, 
„Mücke“ und „Krokodil“ hier ein und gingen 
ebenfalls bei der kaiſerlichen Werft vor Anker. 


* [Dom Manöver zurück.] Der Stab der 
36. Cavallerie-Brigade und des 1. Leibhufaren- 
Regiments Nr. 1 ſind geſtern aus dem Manöver 
zurückgekehrt. 


»[Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervediviſion Danzig, 
Das Küſtenpanzerſchiff „Aegir“ iſt nach Auf- 
löſung der Vebungsflotte am Sonnabend in Kiel 
eingetroffen behufs Stammrollen-Anerkennung 
der Reſerviſten, Anbordnehmen der Civilbekleidung 
der Uebungsmannſchaften, Handwaffenabgabe, 
Abgabe der Beſtände der Schiffskleidekammer, 
Proviantbeftände, Admiralsausrüſtung, über- 
zählige Inventarien u. ſ. w. Dieſe Arbeiten ſollen 
bis heute, Montag, Abend beendet ſein, damit 
das Schiff dann nach hier zur Auferdienftftellung 
in See gehen kann. — Auch das Küſtenpanzer⸗ 
ſchiff „Odin“ iſt in Kiel eingetroffen und wird 
nach dem dort der Beſatzungswechſel vorgenommen, 
nach Danzig gehen und hier als Stammſchiff in 
Dienſt verbleiben. 7 


* [Probefahrt.] Die Danziger Schiffswerft 
und Maſchinenbauanſtalt Johannſen u. Co. in 
Danzig lieferte, wie im „Danz. Courier“ kürzlich 
bereits mitgetheilt, in kurzem ein ihr von der 
kaiſ. Marine in Auftrag gegebenes Dampfwaſſer⸗ 
Fahrzeug ab. Das Schiff, welches unter ſpecieller 
Aufficht und Controle der kaiſ. Marine erbaut 
worden iſt, hat feine Probefahrten jetzt beendet 
und es ſind dieſelben zur größten Zufriedenheit 
ausgefallen. Die Dimenfionen des Schiffes find 
folgende: Länge zwiſchen den Perpendikeln 33,8 
Meier, größte Breite 7,5 Meter, Tiefgang mit 
175 Tons 3,25 Meter. Die Geſchwindigkeit des 
Schiffes ergab bei der in der Danziger Bucht ab- 
geſtechten Meile, welche ſechsmal durchlaufen 
wurde, einen Durchſchnitt von 9,27 Knoten, 
während contractlich nur 8 Knoten vorgeſehen 
waren. die an einem anderen Tage vorge- 
nommene forcirte Fahrt, welche bei ſtarkem 
Nordweſtwind ſtattfand, diente zur Ermittelung 
des Kohlenverbrauchs, auch dieſe ergab ein 
günſtiges Reſultat; anſtatt eines Kohlenverbrauchs 
von 0,9 Kilogr. pro I. HP. und Stunde wurde 
ein ſolcher von 0,88 Kilogr. im Durchſchnitt erzielt. 
Die Maſchine leiſtet bei 140 umdrehungen ca. 250 


Pferdekräfte und bewährt ſich in allen Theilen auf 


das vorzüglichſte. Zum Auspumpen aus den 
Friſchwaſſer Tanks iſt eine directe vierfach 
wirkende Dduplex⸗Dampfpumpe eingebaut, welche 
eine Leiſtungsfähigkeit von 2 Cubikm, pro Minute 
hat. Dieſe Pumpe iſt gleichzeitig ſo eingerichtet, 
daß dieſelbe ſowohl für Vergungszwecke wie 
auch als Zeuerlöſchpumpe verwendet werden 
kann und ſind die hierfür nöthigen Gauge- und 
Druckſchläuche mitgeliefert. Die Uebergabe des 
Schiffes an die kaiſ. Marine erfolgte ſofort, jo 
daß das Fahrzeug noch während der Manöver- 
tage in der Danziger Bucht in Dienſt geſtellt 
werden konnte. — Dieſelbe Werft hat augen- 
blicklih einen Pumpenbagger für die königliche 
Waſſerbau-Inſpection in Emden in Auftrag, 
welcher eine Leiſtungsfähigkeit von 500 Cubikm. 
ro Stunde haben ſoll. Das Schiff iſt ſoweit 
ertig geſtellt, daß es in kurzem zu Waſſer ge- 
iaſſen werden kann. Die Ablieferung ſoll im 
Frühjahr 1901 erfolgen. 

* [Sonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonn- 
tage find auf unſeren Eiſenbahn⸗Lohalſtrecken 
17 865 et verkauft worden und zwar 
in Danzig 10 115, Langfuhr 2170, Oliva 128, 
Zoppot 1649, altſchottland 392, Bröſen 567, Neu- 
fahrwaſſer 745. der Strechenverkehr betrug 
zwiſchen Danzig Langfuhr 96.5, Tangfuhr- 
Oliva 9125, Oliva-Zoppot 6392, Danzig-Neufahr- 
waſſer 4195, Langfuhr-Danzig 10187, Oliva⸗ 
Langfuhr 9330, Joppot-Oliva 6564, Neufahr 
waſſer-Danzig 4259. 


* [Danziger Nuder- Verein.] Das diesjährige 
Abrudern hatte der Danziger Ruder-Verein 
geſtern mit einem Vereinswettrudern verbunden, 
das ſich einer großen Betheiligung erfreute. Um 
9½ Uhr fuhr der feſtlich geſchmückte Dampfer 
„Richard Damme” mit den Gäſten vom Grünen 
Thor und ein kleiner Schiedsrichter-Dampfer 
vom Bootshauſe ab. Die einzelnen Rennboote 
waren ſchon vorher zum Starte am „Brannt- 
weinspfahl“ gefahren, von wo aus die Rennſtrecke 
begann und in einer Länge von 1500 Metern bis 
Weichſelmünde reichte. Als Starter fungirte e 


Denz als Feſtordner. Herr Ferdinand Reutener, % bilden, und dann wurde die Wanderung durch die Raubvogel geſchoſſen und, wie er es ſchon öfter gethan 
der bisherige ſtellverkretende Vorſitzende, hatte | ganzen, ausgedehnten Baumſchulen angetreten, welche [haben ſoll, zu dem erlegten Wild geſchwommen üi, um 
eine Wiederwahl abgelehnt. der Verein gedenkt wohl über eine Stunde in Anſpruch nahm. Ueberall Jes ans Ufer 2 holen. Bei der Zundftelle der Kleider 
auch in dieſem Jahre zwei größere Concerte zu gab es viel Schönes zu * Bei ſolchen Gelegen- foll der See jehr modrig fein, Bis geſtern Abend war 

geben, zu einem derſelben iſt die ammerſängerin Pilant Negele = ia 1. 2 78 hl d dan . Pr gie 
‚ anzengeſtalten an vorüberziehen fieht, geht au au, 13. Gept. Der an in den heißen 
Frau Sucher-Kaſſelbeck verpflichtet. dem 0 = ru 5 ‚er Manni e — 5 5 bee ‚Auguf 0 a ee pe 
ER gärtneriſcher Thätig auf und von der wierig-weſen. Beſonders iſt der Flunderfang an einzelnen 
h. [Der Danziger Lehrervereinl ſetzte 5 ſeiner heit, derartige Betriebe zu leiten. Schließlich lud Herr [Tagen fo groß geweſen, daß die Fische. obgieich felten 
Sitzung am Sonnabend, die im Gewerbehauſe ] Rathne feine Güfte zu einem Frühſtück in dem Saale groß und fett, kaum Abnehmer fanden. So hatte 
abgehalten wurde, die Berathungen der Satzungen des Herrn Kucks, wobei Fr. M. Kaymann ihm den f eine Fiſcherflottille an einem Tage weit über 1000 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins fort | Dank und die Anerkennung der Theilnehmer an dieſem Schock gefangen. Ebenſo ergiebig ſcheint der Aalfang 
und wählte zu Deputirten für die am 1. Oktober cr. ſchönen und lehrreichen Ausfluge aussprach. Herr in jenem Monat geweſen x fein Vier Camſtigaller 
in Pr. Stargard ſtattfindende 21. Bertreter-Ber- | Schnibbe lud ſodann den Verein zum Beſuche feiner | Fifcher machten in einem Monat einen Fang von über 
= Gärtnerei ein, wozu der 26. d. Mis. vorläufig in Aus- 1900 Mk. Der Gefammt-Flunderfang in dem Monat 

ſammlung des Provinzial - Lehrervereins die 


Sirauß. % ee r Kerr Sieoszeck 
und als Sielii er Here Gebecke. Kur; nach 
10 uhr, nachdem der „Richard Ddammé“ am Ufer 
des Zieles angelegt hatte, begann das Nennen. 
Beim erſten Rennen „Junior- Dierer“ ſtarteten die 
drei Boote „ Prottlau“, „Weichſel“ und „Otto“, von 
denen letzteres (Beſatzung: Herren Stenzel, Saenger, 
Riebow, Schutz, Claaſſen L steuer!) als Sieger leicht 
durchs Ziel ging. Schon bei dieſem Rennen nahm das 
Wetter, das anfangs ſchön und heiter war, eine Wen⸗ 
dung; ein dichter Nebel legte ſich auf die Weichſel 
und verfhhmand nur ab und ju, fo daß man 
den Gang der einzelnen Rennen nur wenig oder gar 
nicht verfolgen konnte. Beim zweiten Rennen „Einer⸗ 
mit Dame am Steuer“ ſollten die drei Boote 


artha“, „Melle“ und „Namenlos“ ftarten. „Welle“ | Kerren Bollmann, Both, Brandies, Buß, Hopp, pat genommen würde August wird auf 16 000 Ih. geſchätk. 
war gar nicht am Start erſchienen, „Namenlos“ | Klarhöfer, Krauſe III, Krieſchen, Krispin, Küſter, * [Berfonalien bei der Poſt.] Derfeht find der 
Honyte bald nach dem Start ab, fo daß „Martha“ Lenz N, Opitz, Pätſch, Plog, Pukowski, Richter | Ober-Poftaffiitent Weiland von Lautenburg nach Eulm, 2 
Beſatzung: Fr. Scheunemann und Frau Paul [Steuer) | und Weber und als Stellvertreter die Jerren | der Poſtverwalter Schmeling von Kamin (Weſtpr.) Vermiſchtes. 
allein durchs Ziel ging, — Beim dritten Rennen Thomas, Luntowski und Schieske. — Im An- | nach Kolmar in Poſen, die Poflaſſiſtenten Cemke von 


> „Alter gerven-Bierer’ftarteten „„gero’’ und „Möwe“, 
| von denen letztere arms : Herren Matheſius, 
Kranitzki, Sommerfeld, 1 Rofien [Steuer ]) mit 

ungezählten Längen ſiegte. — Beim vierten Rennen 

„Doppel- Zweier“ ſtarteten „Blitz“ und „Johanna“. 
0 Da „Blitz“ bald abſtoppte, ging „Johanna“ (Be- 
* fatzung: Herren Paul, Krippendorf, Wolſchon [Steuer]) 
allein durchs Ziel. — Fünftes Rennen „Er- 
7 
3 


* 


ine Verſammlung Königsberg nach Braunsberg, Wontorra von Mis- * (5m Rothen Meer.] Don der Durchfahrt 
ber Neinleber d ee hatt - Therm nach Schlobitten. Borris von Dirſchau nach durch 55 de EEE 3 
— orn. mann des „Berl. Tagebl.“ an Bord des deutſchen 
* [Der Verein der Buchdruckereibeſitzer Dit- und 55 Truppentransportſchiffes „Sachſen“, mit dem 
Meiipreugens] hält feine diesjährige Derjammlung . Hauptbahnhot-] wer] Grafen Walderſee an Bord, folgende Schilderung: 
ab In . die Seen 35 A ee für ruck. Firma Guftav Doell Nachf. ſoeben eine neue Anfihts- 39 Grad C. im Schatten. Die Aerzte haben alle 
arbeihet gegenüber den bisherigen; Erhöhung der karte . un in ihrer künſtleriſchen Aus- 8 zu thun. Aus dem 8 23 
Abonnements- und Inſertionspreiſe vom 1. Januar führung allgemeinen Beifall ſinden dürfte. Ohnmächtige heraufgebracht. Kier und dort fä 
1901 ab mit Rüchficht auf den neuen Poſtzeitungstarif 8 unfälle. ] Der Schiffszimmermann Friedrich Metz ein Steward um. Zitzſchlag auf Kitzſchlag wird 
und auf die um 50 Proc. erhöhten Preiſe für Druc- ftürste auf der kaif. Werft i r conſtatirt. Künſtliche Alymung, Wiederbelebungs- 
; ö ei nen Den ca. ee ſuche verſchiedener Art werden unternommen. 
ERS — Ae Hinab.. webe 1 el. Bald äußern ſich die Folgen in Kißhrämpfen. 
„ IAKaiſerliche Werft.] Der Ausrüſtungs-Director] Ariessſauſſe biet er hr 1 
der hkaiſerlichen Werft zu Kiel, Fregatten-Capitän l e 3 Rz 8 das Stadt-] Dort 3 mn drei 
Bruffatis, begleitet von dem Zahlermeifter dieſer en 3 i racht. ae Arbeiter | Pfleger nicht zu halten Der Sanität 
Werft, Oberbootsmann Dahms, begaben ſich am Mitt- —.— 2 ehe k -_ a - 3 der ſich über Bord ſtürzen wollte. Der äts- 
woch, den 19. d. Mts., von Kiel zur Werft Danzig. ezung am Kopfe, daß ihm bei der Arbeit ein Stahl- ſergeant Fuchs iſt ſeinen Leiden erlegen. In ein 
— meißel mit der ſcharfen Seite in den Kopf eindrang. Segeltuch eingenäht, auf eine Planke gebunden, 
— [Feldpoſtpackete nach Oſtaſien.] Don jetzt ab Au er mußte in das chirurgiſche Stadtlazareth ge- wird der Todte ins Wellengrab langſam verſenkt. 
werden Privalpäckereien an die in Oftafien befindlichen | bracht werden. 13 Kranke lagen an jenem Tage, der aufopfernd⸗ 


deutſchen Truppen zur Jeldpoſtbeförderung. mgelaflen; Meſſerſtecherei.] Der Comtoirdiener Heinrich ften Pflege bedürftig, an Bord der „Sachſen“ 


i i rechen: 1. Ge- ? N AR 
Wicht der er ter ½ Kilogr.; | Schmidt erhielt geſtern Nacht auf dem Wallgelände bei | darnieder. 


2. Größe nicht erheblich über 35 Centim. in ber Cänge, | Petershagen zwei Mefferftihe in die linke Bruftfeite, | > Einen Wit] macht das Wiener „Extrablatt“ 
15 genf. ei der Breite und 10 Centim. in der Höhe; Sen Im A ” und zwei in den linken Arm. Be. wie er — Aa ee großen Benkhauies 


3. Verpackung in Kiſtchen oder feſte Cartans recht . — 2 a er en > wurde vertraulich darauf aufmerkſam gemacht, 


dauerhaft mit äußerer Umhüllung in haltbarer ein- Weit 0 a jähri = 
; „Sch, eilten Schutzleute herbei, welche die Ueberführung daß fein langjähriger Hauptkaſſirer, dem er un 
1555 FEC des Schwer verleiten in das chirurgiſche Lazareth mit begrenztes Vertrauen ſchenkte und durch deſſen 
daß auf die Sendung eine mit der vollſtändigen Adreſſe dem Sanitätswagen veranlaften. Hände große Summen gehen, einen Aufwand 


recht genau und deutlich ausgefüllte Feldpoftharte * [eftaurant = Uebernahme. e treibe, der mit feinem Gehalte nicht im Einklang 
en aufgeheftet oder aufgeklebt wird; auf der und eee Feſſe in Met ber das Biefioe zu ſtehen ſcheine. „Was macht er denn? f fragte 
te iſt außerdem der Abſender und der Inhalt der [„Café Hohenzollern“ gepachtet und übernimmt daſſelbe] beitürst der Bankier, „fährt er im Fiaker? 
Sendung genau anzugeben. das Porto beträgt für am 1. Oktober; „Nein.“ „Spielt er beim Totaliſator?“ „Nein, 
jedes Feldpoftpaket ohne Unterſchied des Gewichtes — er geht niemals zum Rennen.“ „unterhält er 
Er des 1 1 Mk. Die er 3 1 durch einen Meſſerſtich. ] Der hiefigen vielleicht eine hoftjpielige Liaifon?” „Nein.“ 
müffen bei der Aufgabe frankirt werden. Zur Frankirung Staatsanwaltſchaft wurde geſtern durch den Amts- „Alſo was denn, um Gotteswillen?“ „Er heizt 


munterungs Vierer“. Es ſtarteten „Möwe“ und 
„Hero“, von denen „Möwe“ (Beſatzung: Herren Bruft, 
Sontowski, Kaſſelmann, v. Lesczynski, Orlovius II. 
[Steuer ]), da „Hero“ abftoppte, ebenfalls allein durchs 
Ziel ging. — Intereſſanter wurde das Einer-Wennen, 
bei dem „Käte“ (Kerr Krippendorf) mit „Helmut“ 
(Herr Mackrodt) concurrirte. Beide Boote verließen 
gleichmäßig den Start und gingen etwa %/, der Renn- 
strecke auf gleicher Höhe, bis „Käte“ die Führung 
übernahm und mit ungezählten Längen, nachdem 
„Kelmut“ das Rennen aufgegeben hakte, ſiegte. — 
Beim letzten Rennen „Senior -Vierer““ ſtarteten 
„Otto“, „Weichſel!“ und „Mottlau“. Mit großem 
Vorſprung ging „Otto“ (Beſatzung: Herren Kranitzky, 
Jetter I, Riebow, Sommerfeld, Roſien [Steuer]) als 
Erſter durchs Ziel; es folgten „Weichſel“ und 
„Mottlau“. 

Im Bootshaufe wieder angelangt, wurde die 
Vertheilung der von Mitgliedern ꝛc. geſpendeten 
Gaben vorgenommen. Kerr Cornicelius ver- 
kündete die Sieger, denen Frau Kranitzki die 
Gaben, beſtehend in Humpen, Bechern, Geideln, 
Liqueurſervicen ꝛc., überreichte. Mit einem 
| „Kipp, Kipp, Kurrah“ auf den Danziger Ruder- 
Verein ſchloß Serr Cornicelius die Preisver- 
8 theilung. — Abends um 8 Uhr vereinigten ſich 

die Mitglieder im Bootshaufe zu einem Feitabend. 


[Kaiser Wilhelm - Denkmal.] Betreffs der 


Aon = inde | dienen Poftfreimarken, die auf die Feldpoſtkarte zu vorſteher zu Hohenftein die Meldung gemacht, daß in — 
Ihon erwähnten Beiheiligung der Stadtgemein kleben A Eingeſchriebene Packete, Sendungen mit l ein ruſſiſcher Rübenarbeiter — a mit Kohlen! x : 
die Provinz Weſtpreußen in unſerer Gtadt er- Werthangabe oder Poſtnachnahme find unzuläſſig. Aus- anderen Arbeiter, mit dem er in Streit gerathen war, Hamburg, 13. Sept. Als Pathe k für 


richtet, hat der Magiſtrat für die morgende 
Stadtverordneten Sitzung folgende Anträge ge- 
ſtellt: 

Die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden er- 
klären, daß: f 

1. ein in den vorliegenden Bas bezeichneter Platz 
vor dem Fohenthor für die Errichtung eines Reiter⸗ 
ſtandbildes G. M. des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. 
koſtenlos hergegeben, 

2. die Fundirung des Denkmals und die gärtneriſche 
Ausgeſtaltung ſeiner Umgebung auf ftäbtife e Koſten 
ausgeführt, 

‚3. die Unterhaltung der ganzen Denkmalsanlage auf 
ſtädtiſche Koſten übernommen werde und daß, 

4, die durch die — 7 2 entſtehenden, 
nach den Vorkagen auf 45 000 Mk. veranſchlagten 
Koſten, vorbehaltlich ſpäterer 888 bei einzelnen 
Fonds, zunächſt vorſchußweiſe zur Zahlung gelangen. 
TTT 2 2 te ee 

* fRückehr.] Die erren Oberbürgermeiſter 
delbrück und Generalfuperintendent D. Döblin 
iind von ihrer Reife nach Trier bezw. Königs- 
berg hierher zurückgekehrt und haben heute ihre 


; 
4 
F Danzig an dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal, welches 


eſchloſſen von der Berfendung mittels Zeldpoftpackets f erſtochen worden ſei. Der Getödtete wurde geftern [den jüngſten Sohn des Prinzen Keintich von 
ind unbedingt: Slüſſigkeiten, Lebensmittel, die dem ſelh im Garten eines dortigen Gaſtlokals gefunden; e Prinzen Speintic, hat der Ham- 
chnellen Derderben unterliegen, zerbrechliche und leicht | er war an Verblutung geſtorben. Der Thäter iſt ver- | burger Genat ein in reicher Vergoldung gehaltenes 


ent e Sachen. die Beförderung der Feldpoft- halter. Schiſſchen gewidmet. das werthvolle, einen 


ackete erfolgt mit den alle 14 2 abwechſelnd von 4 ; 5 
9 und Kamburg nach Oftafien 1 rächtigen Anblick bietende Geſchenk iſt nunmehr 


* 
Rei tdampfern. P ertiggeſtellt und wird demnächſt dem Prinzen 
8 05 is nn Mesa Dem Ei Aus den rovinzen. Heinrich Iberfanbt werden. Bekanntlich fungirte 
wüner Etrebien zu Dla re pP r 25 Nacht en ane ie s Paths. 
Lene 2 . e 
geiftigen Getränken betreibt, wird zur Laſt gelegt, daß noch rechtzeitig einen kleinen Brand auf —— nn in 5 rn 1 e 
1 10 000 Mart 


ö 
j 
| 
f 
| 


er der Völlerei dadurch Vorſchub geleiftet habe, da ; Wien, 1 
er im Herbſte des Jahres 1899 den auf dem Kirſchner⸗ 13. — ar i er ma unterſchlagung von etwa Mark aus Berlin 
ſchen Neubau beſchäftigten Arbeitern Branntwein auf | zählt, jollen beim Cöfchen Flaschen, gefüllt mit Spiritus, geſlüchtete Kaſſentote Struch wurde nach der 
Credit verabfolgt habe. Der Amtsvorſteher des Bezirks vorgefunden worden ſein, fo daß böswillige Brand- „Neuen Freien Preſſe“ geſtern bei Innsbruck 


Oliva nahm in Folge deſſen an, daß es dem Strebitzki f ** Mi N 0 ) i 
an denjenigen Eigenſchaften mangelt, welche bei der 11575 n Heute. Mittags um verhaftet. Er hatte noch 4500 Mk. bei ſich. 


: - Uhr erſcholl Jeuerlärm. Es brannte in dem 15 
Ertheilung der Conceſſion vorausgeſetzt werden muftt s i Caſerta, 15. September. In Paſtena hat ein 
JVVVV»ilcnßß as Arc ee 
reg du E N ns dadurch daß ein Lehrling des Herrn gel iſt- aus N e n 
les, Ei enen. Der, Areisausihufi des ‚Areites , Cübten mit einem Dichte in den Keller sing: in Dem iche Ba . fomie fünf andere 
N er * = ” 0 Per ER ig er diele ſich Petroleum, Farben, Kohlen und andere brennbare Berjonen getödtet und andere tödtlich ver- 
ne dane CHeDißhi Berufung eingeleg, die | Srofie befanden, und dort ein af mit Giccatio öffnete; lenk. er begab fih [hliehlih nach den ne. 
aber von dem Bezirksausſchuß am Sonnabend ver- dabei entfiel ihm das Licht und fehte das Faß und gräbnißplatze und nahm ſich dort ſelbſt das 


- darauf den ganzen Keller in Flammen; der Lehrling 
worfen murbe. — Daffelbe gelhah mit der Berufung | exist Brandmunden. In Zaige des hatkeäftigen Ein. Leben. 


Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
des Gaſtwirths Pieper zu Kladau, dem der Kreis- f ; ; 
ausſchu des Kreiſes Danziger Höhe ebenfalls die ten der Feuerwehr jchien es, als wenn ſich der 


* [Gegen di i . i 
der — U 5 r e i - a rand auf den Keller beſchränken würde; indeß der 3 8 17 temb 
2 gt ui pitals- | Conceſſion entzogen hatte, weil derſelbe an zwei auf | ftarke Wind ſowie die Menge von Brennmaterialien Danziger Börſe vom 17. September. 


genoſſenſchaft in der Begründung begriffen, | der Liſte der Trunkenbolde ftehende Brüder Brannt- begünſti a g N 
: . 3 egünſtigten zu ſehr ein Meitergreifen der Flamme, und Weizen. Trotz ſtarker Zufuhren gute Kaufluſt bei un- 
eg die ernten 5 “or en wein verabfolgt hatte. fo brannte denn auch der Laden, ſowie die darüber veränderten Preiſen. Bean wurde für inländifchen 
i e Hand nehmen und auch der Production r. 1 roteft-Berfammiung.] Sonnabend Abend liegende Wohnung aus. Der Schaden foll durch Der- hellbunt ftark bezogen 761 Gr. 138 M, rothbunt 
von Zorfbrikets ihre ganze Aufmerkjamkeit ] batten ſich im „Cafe Link“ ca. 20 Bewohner der ſickerung gedecht ſein, und 785 Gr. 150 M, 793 und 815 Gr. 152 , hell. 
ſchenken will. Im Intereſſe der Torfgegenden, ne eingefunden, um gegen den vom Reichs- Neuftadt, 15. Sept. auf dem nahegelegenen, | bunt bezogen 783 Gr. 141 At, hellbunt 788 Gr. 151 
welche theilweiſe recht arm find, iſt das nur zu | Marineamt geplanten Bahnbau durch die Schichau⸗ dem Hrn. Grafen v. Kenferlingn gehörigen Gute Uſtarbau | AM, 810 Gr. 152 M, hochbunt bezogen 783 Gr. —— 
wünſchen. zi entſtand geftern Feuer, wobei ein großer Schweine- M, hochunt leicht bezogen 780 Gr. 49 M, hochbunt 
gaſſe Proteſt zu erheben. Wie bekannt, ſoll nämlich ſtall 5 te aünftt i 2 Gr. 152 M, 788, 791, 796 Gr. 153 M, 
die haif. Werſt mit dem Bahnhof Olivaerthor durch 1 vollſtändig eingeäſchert wurde. Die günſtige Wind. 766 u. 5 u Peg * 
® [Mohlthätigheits-Feft-Borftellung.] Zum | einen Schienenſtrang verbunden werden, den man 3 verhinderte glüchlichermeife das lieberſpringen | fein ee af M. weiß 772 77 und 788 Gr. 
Beſten des Unterſtützungsfonds unferer in China | durch die genannte Gaſſe führen will. da in derſelben Ben auf die Wohn. und Wirihhſchaftsgebäude. 1% und 188 ei 155 M, fein weiß 777, 7. Or 156 1 
kämpfenden Truppen hatte gerr Director | Ihen jet ein iehr iebhafter Merhehr herriäht, in Sazerſe jo am 1 Ohiober 5. 3 ae roth leicht betogen 768 Or. 148 Ak, 77 Sr. iur Mn, 
Meyer am Sonnabend im Wilhelmtheater eine glauben die Bewohner, daß, wenn dort noch 9 I . Is. > 5 


nnen ö ; a vorläufig für ſechs Frauen eingerichtet werden. — Am | 766 Gr. 130 K. 788, 733 Gr. 150 M. ſtreng rot 
Wohlthätigkeiis-Zeii-Dorftellung veranſtaltet, zu zer n weben Mis. findet im evangeliſchen Dereinsfaale hier.] 788 und 791 Gr. 151 M, für ruf. jum Zranfit 7 


welcher er auch die Vertreter der Militär- und Irre * ſelbſt die Kreisſunode ftatt. Gr 119 M per Tonne. 
Eivitbehörden geladen hatte. Das Portal zum dub auch delle, wies ä * Ronih, 15. Sept. Für den ermorbeten Gnmna- | Roggen unverändert. beate intänsither Jg, 


en, v. 


el 


Theater war mit tropiſchen Gewächſen gefhmückt | der gepi bau bekannt ; | ften Ernſt Winter ift, wie in der „Danz. Itg.“ be- 741, 744, 747, 750, 753 und 759 Gr. 28 iR, 762, 

und die Treppenaufgänge mit Teppichen belegt. — 5 3 — Schich ugaſſe Hefte e richtet worden, bei einer Danziger Steinmetzſirma ein 768 und 777 Gr. 127 M., 768, 779 und 785 15 126 

Unter den Ehrengäften bemerkten wir u. a. die | führend qn den Seren Regierungs- Präfidenten gewandt | gröheres Grabdenkmat befiellt worden. Die often } ML, xuffiiher zum Tranfit 768 Gr. 97 Al. Aloe Der 

Herren commandirender General v. Lentze, | haben. Lon geren Regierungs-Affeffor v. Genking ei | zeieiben follen durch öffentliche Gammtung aufgebramt | TI Br mer 888 u. „ 
i — 


* a werden. Ein Aufruf dazu wurde kürzlich in confer- große 661, 668 und 674 Gr Al, beſſere 6 
Oberpräftdent v. Gofler, Commandant von Danzig | den Befcwerbeführern eröffne worden, daß jie geſchen vaten und alice Blättern erlaſſen. Wie das E717 A, hell 685 Gr. 138 , 689 Gr. 139 A, 


General-Ceufnant v. Fendebreck, Bürgermeifter | ele den winde r und gear jo rechtzeitig, daß fie noc „ 5 ichtet, ſind nun bereit Chevalier 709 Gr. 140 , ruſſiſche zum Tranſit kleine 
f 2 elt genug haben würden, eventl. den Alagemeg iu | „Non. Tagebl.’ heute berichtet, find nun bereits ſchen | Chevalier 3 ae? 
eee, rah Puste a. D. Dr. 3 1 —.— beſchreiten. Bisher ſei ein Beſcheid von der engen mehrere hunbert Mark für das Denkmal nach Konig | BUS Fr. 10 . — 2 1 
— 35 d fonfti h Pi zum Theil mit I 1 Regierung nicht ergangen, dagegen werde jeht mit dem] geſandt worden dee rät 125 1 un Tranſtt 94 Mi ner To. bezahlt. — 
amen und ſonſtigen Angehörigen. Herr Director | Bau der Bahn begonnen. Der, Minifter der öffent- Neumark, 15. Sept. Aus dem Dorfe Sugainko 12 „ ruſſ. 1 2 1 Heller beſetzt 165, 170, 172 
Meyer empfing die Gäſte am Theatereingange lichen Arbeiten habe auf eine Eingabe hin feiner Zeit bei Kauernich wird heute ein Gattenmord und Linfen ruſſ. zum Tranſit 9 „170, 172, 
und überreichte den damen Blumenſträuße. Das entſchieden, daß die Bahn nur dann durch die Schichau- | Gelbftmord gemeldet. Ein dortiger Beſißer foll „aue gr ee 
Programm war ein beſonders gut ausgewähltes. Su rg — ge * durchweg 1105 heute ſeine Ehefrau abſichtlich getödtet und ſich 238 Mi der Tonne geh. — Weizenkleie 4,20, 4,30 
Die Kauskapelle brachte unter der Leitung des eter breit iſt. Der gröfte Theil] dann durch Erſchießen das Leden genommen u per 50 Kilogr. bei. — RNoggenkleie 4,50, 4,55 


Heren Kapellmeiſters Jul. Lehmann größtentheils | der. Flraße habe aber nicht einmal eine Breite uon] haben, Genauere Nachrichten über die Tragödie | A per 50 Kilo gehandelt, 


patriotiſche Compoſitionen zum Portrag 15 Meter. E Gehrke sen. tadelte fehlen noch. 
und das geſammte Künſtlerperſonal gab daß d e x 1 eee, Schwetz, 16. Sept. Unentgeltlichen polnischen 


das Beſte, was es auf dem Repertoire in D 8 Die | Privatunterricht hätte der Buchhändler Bernhard d Schiffsliſte. 

hatte. Herr Schriftſteller Ed. pietzcher trug Straße werde, . der Ne r een eee in Gruczno zwei kleinen polnifchen Anaben, Neufahrwaſſer, 15. September. Wind: B. 
aus einem Cyklus von ihm gedichteter „China- | in einen Eiſenbahndamm verwandelt. Nachdem fi Die enen der eine ſchon chop ag war, 2 eilt. angekommen: Annie (SD.), Penner, Methil, 
Lieder“ einige Gedichte vor, die durch ent- verſchiedene Redner in demſelben Sinne geäufer Krei hatte 5 u erſtatt . at * Kohlen. 5 8 i 

{prechende iebende Thotogrophten des bekannten | hatten, murbe . fh | Gamınunbene pam Buchhändler 3, falls er noch | nur aan, A A a Dora 
Biomatographen illuftrirt wurden. Sämmtliche] beim Minifter zu befhmeren und geren Rehtsanwali weiter polniſchen Unterricht ertheilt, für jeden Ueber ⸗ (ed), A Güter mb Hol. — Drient 


Cit w Inhibi iter · e 
Darbietungen wurden durch anhaltende Beifalls- | daues ber Bh eee nhibirung des Weit tretungsfall 100 Mh. Geldftrafe bezw. eine Woche ] (Sd.), Karcus, Leith. Zucker. — Wellpark (S.). 


Wann e „Igohlent te. Auch im Güterverkehr mit } nere Ausrärtigen Milchlieferanten haben den preis bes- Sonden. Sen 16. er 
ohlentransporte. uch im erverkehr mit : - 4 „September. 5 
„Danziger Männergeſang 5 Am der — Diahaer Eiſenbahn . — für für das Liter Milch von 12 auf 14 Feel Auch angekommen: a (S5). genden; Lulea, 


Sonnabend hielt der Verein ſeine jährliche Ge. Steinkohlen, Braunkohlen, Coks und Brihets, auch der Vorſtand der hiefigen Schuhmacher-Innung macht nerz. — Eliſe Link, Schuldt. Reweaſtle, Toak, 
1 im Gewerbehauſe ab. In Torf und Zorfbrikets A Berjande von den &eehäfen bekannt, daß mit Rüchkſicht af die ſtetig ſteigenden an und eharkottefieine. — gammonia (SD.), od, 
derſelben erftattete der Schriftführer Herr Klug und den Umſchlagsſtellen an binnenländiſchen Waſſer-⸗ Lederpreiſe beſchloſſen worden ift, die Preiſe für [ Lulea, Gifenerz. — Anna, Witt. Hamburg, Maisöl- 
Bericht über Die Thätigheit, Herr Rectot Sürn | / PP 


Aube ktober 1902 die 4 hntoff- | außerdem fämmiliche Nahrungsmittel, mit Ausnahme RE: e Zeitung, Peterſen, leer. 
über die Ein und Ausgaben des Vereins tarifs an Stelle e von et „ 15 eröffnen ſich Bi an 2 bee, 5 „ 9 
in dem verfloſſeneft 21. Geſchäftsjahre. Aus dem] rechnet. ohen Kohlenpreiſen für den minder Bemittelten im Gefegelt: Unterweſer 10 (S d.), Schoon, Haneken⸗ 
Bericht entnehmen wir, daß der Verein jetzt 420 — ev orſtehenden Winter wenig günſtige Ausſichten. führ, schleppend. — Unterweſer 9, Aortlang, Haneken- 
Mitglieder zählt, darunter 115 active, 293 paſſive SE a Nachdem ein ju Anfang Elbing, 15. Sept. Bon der elektriſchen traßzen⸗ fähr, Hol. — Nordſee (SD.), Schmieders, Roiterdam, 
und 7 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen des et = Rathke'ſchen Baumſchulen in Prauſt zuge- bahn würde Noe Mittag der ſechsjährige Sohn des Getreide. 

Vereins betrugen 10 855,90 N., die Ausgaben 1 r Beſuch durch Wetterungunſt vereitelt bezw. zu errn Ober-Poſtaſſiſtenten Kloſe in der Königsberger ⸗ Den 17. September. Wind: S 


85 ſſer geworden „fand a i age i b 5 0 i 
92,38 Mh. Zur Zefte und Concerie vetaus- | Dormittags ein erneuter Ausfiug nach Pran in Felge J rhers 16: Cent j)! et Gear ER, Bee Bee 
gabte der Berein 5907,30 Mk., wovon allein auf | Einladung des Herrn Rathke ſtatt. Hr. N. erwartete hierſelbſt errichtet worden. Das neue hngienifhe | 5 x Nichts zu ſehen (dich). 
die Aufführung des „Rafenden Ajas“ 2933,50 die recht zahlreichen Beſucher mit feinen Fuhrwerken ernehmen, das eine Schöpfung des hieſigen Natur „ Kßꝗł— k ĩ “1 
Mi. fielen. Bei der darauf folgenden Vorſtands- am Bahnhofe, von wo aus zunächſt die neueren heilvereins und zweckentſprechend eingerichtet iſt. hat Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzi 
5 5 mungen bei Roftau beſichtigt wurden. In den- einen Koſtenaufwand von 1500 Mk. verurſacht. c  eenberie Daalh 
die Herren Dr. Schuſtehrus als Borfihender, 5 ben ſiel namentlich der kräftige Wuchs der jungen Reuftettin, 15. Sept. Dermißt wird ſeit Mittwoch ruck und Derlag von f. L. Alex be 
‚De. Scherier als, feliverireiender Dorfijender, | Enteffen in dem Yaupietablfement, murten unddft | Forfauffeher en 
enen * als Schr + Mag die im Gamenlager aus geſtellten Artikel befihtigt. | den Klosterwald gegangen, lehrte aber nicht zu ſeiner S utzmittel. 
a 12 en als ſtellvertretender Schriftführer, | Darauf ging es durch die Gewächshäuſer mit ihren | Familie zurück. Bei der Suche fand man am Dölinow. | Speeial-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Eouvert 
ürn als Kaſſirer, m. Rothſtein als | Beſtänden von Palmen, Cycas und all der mannig- | See Gewehr und Kleldungsſt ic 11 Dermißten. Es ohne Fitma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marke 
erow und Zritz I fachen Pflanzen, die heute den Inhalt der Oärtäyeien wird v bl. daß N. eiften f See befindlichen ’ H. W Mielck, Frankfurt a. N. 


a u x 


* 


— 8 ’ * r 4 N 


— > nn 


Bekanntmachung. 5 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B iſt bei Ar. etreffend 
e Ahtiengeſellſchaft in Firma „Weſtpreußiſche Bank Aktien- 
ellfchaft in Danzig“ heute nachſtehende Eintragung: 
Dem Kaufmann Walter Kemprich in Danzig iſt derart 
Prokura für die Geſellſchaft ertheilt, daß er gemeinſchaftlich 
mit einem Direktor vertretungsberechtigt ist, 


Pänenten- Nahe 


Albert Arndt, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 1, 
empfiehlt in großer Auswahl (12215 


Möbel-, Teppich- u. Rouleauxfranzen, 
Möbel-, Chenillen- u. Rouleauxsehnüre, 
Gardinenhalter und Quasten. 


Tapiſſerie⸗Franzen in reicher Farbenſtellung 
zu ſehr billigen Preiſen. 


— Beitellungen werden ſchnellſtens ausgeführt. — 


(12521 


welche auf solide und 


practische Kleider - Zu- 

2 m en thaten Werthlegen, wer- 
9 den auf die vorzüglich 

bewährten, von der 

—— F n Vorwerk erfun · 
denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- 


dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
(REEL TETEETZERET ENTE STE ERFREUT EREN 


t | i s 
den ollwerck® 
ge 10. September 1 
am 26. November 1900, Bormittass 10 Uhr, 
3 das untergeichnete Gericht — an ber Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 2 verfteigert werden. 5 
Das Grundstück beſteht aus Acher, iſt 0,70,71 ha groß und und ac 80 8 
ä FE He 5 fälti hlt 
Zoppot, den 11. September 1900. 8 8 8 
5 Königliches Amtsgericht. aus Sor l 1 EW em 
Zwangsverſteigerung. N 8 R 
Die 3 3 Nie am 2. November 1900 ohmater ial her estellt, 
5 „Blatt 405, wird d 5 ge 
icht, des nun 6 er i om hat wohlschmeckend u. nahrhaft; 
Bekanntmachung. . : 7% 
In unſex Handelsxegiſter, . . A iſt heute unter Nr. 26 64 Preismedaillen. s 27 Hofdipiome 
ie Firma Sriedri Jenſch mit dem Sitze in Grauden und als 
nhaber der Hotelbeſitzer Friedrich Jenſch in Grauden; eingeht age 
Bekanntmachung. — a 
x iſt iſt t N N di 2 
ad SEEN F e an e 
F 2 1 5 U II 
Ar. 1688 des Sirmenregifters) gelöscht. 4425360300 Stück für 3 Mark. 


900. 
Königliches Amtgericht 10. 

as 3 — 
oll das in 30: 
mit 3,33 Thalern Reinertrag en 
a Danıl wangsverſteigerung des Flemming ſchen Grund- 

Danzig, den 11. September 1900. 

Graudeni, den 12. September 19 

Danzig, den 13. September 1900. 


db r 
oh 0 Chocolad 
erhes auf den 
Joppot eingetragene Grundſtück ocO & en 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Auguſt 1900 10 2825 
Königliches amtsgericht, abthl. 1. 0 über alle Weliteile verbreitet. 
Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht 10. 


VORWERKS velourborde gestempelt, Vorwerk“, unverwüstlich · 


g Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 
VORWERK Primissima“ ebenso elegant als auch solide, 


N — 2 
Mal⸗Utenſilien 
29 ” 2 g fi 
für Künſtler und Liebhaber. VRC ( (( 1a tm 
Eine 3 1 Del-, Aquarell. Tempera-, Paſtell., Porzellan- u. Emaille-Farben, Schweisslätter „Exquisita‘‘ Per- 
0 Höminliches Amtsgericht 10: hr ante sehr Dtalpaptere, Dialleinen u, Binjel, Tith-, Atelier- u. Felbitaffeleien, * 0 RWERK re ee 
7 — en och. farb. Cra.| reiche Auswahl von Gegenitänden zum Bemalen u. Brennen. völlig wasserdicht und elastisch. 
Fortſetzung der Aueti on vokte, 8 pocht, Cravattennadel Mal⸗Vorla e n 8 Krageneinlage Practica mit 
im ſtädtiſchen Ceihamte, Wallplat 4, |aorient Perlen, mod. Damen- 5 gen, weichen Binichen an de 
. 1 „ ad. or 5 = * anten zum leichten Auf · 
t . Gänitmeffer | HÄIL ARA„ANER ur srtisieriane 


börse, 1 ff. geb. Notizb., 1 hoch- empfiehlt in reicher Auswahl billigſt (12149 
Mittwoch, den 26., und Donnerſtag, den 27. September er., di itze, 1 Garn. ff. 
weck. der Le. mittags von ue ab, donde ee ee Ernst Schwarzer, 
mit Kleidern, 8 . He u. ſ. w., knöpfe, 11, Cravatienhalter Iff. Kürſchnergaſſe Nr. 2. 0 72 . ! 
* e relbz., .„saschen- 
a a Der grösste Erfolg der Neuzeit 
mit Gold- und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. 1. w. 10 engl. Briefpapier, 10. engl. 6 6 
Danzig, den 8. September 1900. (12362 3 Pens ) Schneidiger Schnurrbart 11 ist das berühmte 
Das Reihamts-Curatorium. w. Die reiz, 300 St. m. Uhr, die . 


Mitwoch, den 19. September 1900, Vormittags allein das Geld werth ist, sind nicht besitzt, der gebrauche 


U mi 'eltber‘ s Bar x ’ 

10 Uhr, werde ich im Auftrage hierfelbft : per Kostnachnahme fr n SMk |: p e 23 Minlos sche Wasch ulver 

Neugarterthor, Schidlitz, Karthäuferftraffe 1 10 eahnKrakanfo 14043 ir = „Kommelin“. 

eirca 3770 Jul Shantbretier, pl 5 fd d . Der ere 81 tirt einigen Wochen. 
re Nicht Passendes, Geld retour. : ale — Mi r P 5 
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